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Wie Badgestaltung das Wohlbefinden prägt

Die Bedeutung von Licht, Farbe, Form und Material

· Klare Formen und ausgewogene Materialien schaffen Ruhe und Struktur
· Licht und Farbe lenken Wahrnehmung und Atmosphäre im Raum
· Übersichtlich gestaltete Bereiche unterstützen tägliche Abläufe
[bookmark: _Hlk151029131]
Das Bad ist einer der wenigen Räume, in denen wir ganz bei uns sind. Hier beginnt der Tag, und hier findet er auch wieder seinen Abschluss. Wie wir diesen Raum erleben, hängt stark von dem ab, was uns umgibt. Formen, Licht, Materialien und Farben bestimmen leise, ob eine Atmosphäre entsteht, die als ruhig, klar oder ausgleichend empfunden wird.
So bekommen selbst kleine Rituale einen anderen Stellenwert: Ein Moment unter warmem Wasser oder ein bewusster Start in den Tag fühlt sich anders an, wenn die Gestaltung darauf abgestimmt ist und eine Umgebung schafft, in der man gerne verweilt.

Formen & Materialien
Sanfte Radien, klare Linien und eine ausgewogene Material- und Farbgestaltung tragen zu einem geordneten Gesamtbild bei. Viele aktuelle Badserien greifen diese Prinzipien auf: organische Konturen, matte Haptiken und warme Tonalitäten prägen die Gestaltung. Designer wie Philippe Starck, Christian Werner oder Sebastian Herkner setzen dabei bewusst auf eine zurückhaltende Formensprache, die ausgewogen und präzise erscheint.

Licht & Farbe
Licht beeinflusst, wie wir einen Raum empfinden. Eine gleichmäßige Beleuchtung, etwa am Waschplatz, gibt Orientierung, während indirektes Licht eine zurückgenommene, ruhige Atmosphäre schafft.
Farben verstärken diesen Eindruck: Warme Beige- und Holztöne vermitteln Ruhe, Grüntöne wirken ausgleichend. Helle Nuancen lassen Räume weiter und offener erscheinen. Dunklere Möbel oder farbige Hintergründe setzen gezielte Schwerpunkte, die den Blick bündeln und damit dem Raum eine harmonischere, stabilere Wirkung verleihen. 

Das Bad im Alltag
Das Bad ist einerseits ein Ort der Ruhe und des Rückzugs, andererseits ein Raum, der durch tägliche Nutzung und wiederkehrende Abläufe geprägt ist.
Gerade hier zeigt sich, wie stark Gestaltung das Empfinden beeinflusst: Sind Bereiche klar gegliedert und Dinge selbstverständlich angeordnet, entsteht ein Gefühl von Ruhe und Sicherheit in der Nutzung. Besonders am Waschplatz, wo Handgriffe immer wiederkehren, schafft diese Ordnung eine ruhige Umgebung, die den Alltag selbstverständlich begleitet.

Badgestaltung im Wandel
In der Badgestaltung rücken klare Formen, ausgewogene Proportionen und ein stimmiges Gesamtbild zunehmend in den Fokus. Räume werden so gedacht, dass sie Orientierung geben und gleichzeitig eine angenehme Atmosphäre vermitteln. Duravit zeigt mit vielfältigen Badserien, wie sich Gestaltung und Nutzung zu schlüssigen Lösungen verbinden lassen: für Bäder, die optisch überzeugen und zugleich ruhig und stimmig wirken.

Bildunterschriften:
01_sensory_bath
Organische Form, klare Ordnung: Der Waschplatz Zencha von Sebastian Herkner verbindet das fein gerundete Aufsatzbecken mit einer großzügigen Ablage und erzeugt so eine aufgeräumte Wirkung. (Bildquelle: Duravit AG)
 
02_sensory_bath
Materialstimmung und Struktur: Aurena von Antonio Citterio kombiniert Aufsatzbecken, keramische Konsole und matte Möbeloberflächen. Integrierte Details wie seitliche Handtuchhalter fügen sich selbstverständlich ein und unterstützen eine geordnete Nutzung im Alltag. (Bildquelle: Duravit AG)

03_sensory_bath
Licht und Transparenz: Hinterleuchtete Glasfronten setzen bei den Möbeln der Serie Vitrium von Christian Werner gezielte Lichtakzente. Sie verleihen Tiefe, während das weiße, runde Becken und helle Flächen für eine 
ausgewogene Raumwirkung sorgen. (Bildquelle: Duravit AG)

04_sensory_bath
Bad trifft auf Wohnraum: White Tulip von Philippe Starck kombiniert helle Fronten mit markanten Chromgriffen zu einem ruhig gegliederten Waschplatz. 
Die warm inszenierte Umgebung mit Holz und dekorativen Gegenständen verleiht dem Raum eine einladende, wohnliche Atmosphäre. (Bildquelle: Duravit AG)

05_sensory_bath
Klarheit auf kleinem Raum: Wohlfühlen funktioniert auch auf begrenzter Fläche. Eine kompakte Konsole mit Aufsatzbecken und stimmig gesetztem Spiegel aus der Serie D‑Neo von Bertrand Lejoly bietet Stauraum und Ablagefläche. Die grüne Wandfarbe wirkt ausgleichend und schafft eine entspannte Umgebung. (Bildquelle: Duravit AG)

06_sensory_bath
Eleganz trifft auf Zurückhaltung: Bei diesem c-bonded Waschplatz der Serie Vitrium von Christian Werner wird der Waschtisch nahezu fließend in das Möbel integriert. Warme Farbtöne und hinterleuchtete Details verstärken die elegante Gesamtwirkung. (Bildquelle: Duravit AG)

07_sensory_bath
Licht und Stauraum: Der Spiegelschrank von Duravit verbindet Beleuchtung und Aufbewahrung in einem Element. Innen verspiegelt und mit Glasregalen ausgestattet, sorgt er für Übersicht und angenehmes Licht am Waschplatz – funktional und zugleich ruhig im Erscheinungsbild. (Bildquelle: Duravit AG)

08_sensory_bath
Struktur und Ordnung: Bento Starck Box von Philippe Starck gliedert den Waschplatz in Nassbereich und Ablagezonen – alles aus einem Material gedacht. So bleiben Alltagsgegenstände geschützt und griffbereit, während die klare Gliederung für eine aufgeräumte, ruhige Gesamtwirkung sorgt. (Bildquelle: Duravit AG)

09_sensory_bath
Rückzug und Weite: Der L‑Cube Waschplatz von Christian Werner verbindet klare Linien mit einer dunklen Materialität. Spiegel und der Blick ins Grüne öffnen den Raum und schaffen Tiefe – ein Ort, der Ruhe vermittelt und ganz auf das eigene Ankommen ausgerichtet ist. (Bildquelle: Duravit AG)

Über die Duravit AG
Die Duravit AG mit Sitz in Hornberg ist einer der international führenden Hersteller von Designbädern und in weltweit über 130 Ländern aktiv. Bei der Produktentwicklung arbeitet das interne Design-Team des Komplettbadanbieters Hand in Hand mit einem globalen Netzwerk aus Designern wie Cecilie Manz, Philippe Starck, Antonio Citterio, Christian Werner, Sebastian Herkner und Patricia Urquiola. Als energieintensives Unternehmen will die Duravit AG bis 2045 ausnahmslos klimaneutral agieren und dabei weitestgehend auf CO2-Kompensation verzichten.

Bild- und Textmaterial steht unter dem folgenden Link zum Download bereit: https://dura-cloud.duravit.de/index.php/s/ILvuWYoHpGDRT8J
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